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Ziele dieses Workshops

Sie …

• kennen das Konstrukt der (mehrperspektivischen) professionellen 

Unterrichtswahrnehmung im Kontext der Klassenführung, Lernunterstützung sowie deren 

Wechselwirkungen.

• wissen, auf welchen Evidenzen die Lernmodule basieren.

• können sich in den Lernmodulen orientieren.

• wissen, wie Sie die Lernmodule für die eigene und fremde Professionalisierung einsetzen 

können.
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Gliederung

• Theoretische Einführung 

• (Mehrperspektivische) professionelle Unterrichtswahrnehmung

• Klassenführung

• Lernunterstützung

• Wechselwirkungen

• Evidenzbasierte Entwicklung der Lernmodule

• Eigene Erprobung der Lernmodule

• Diskussion: Einsatz der Lernmodule in Lehrveranstaltungen
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(Mehrperspektivische) professionelle Unterrichtswahrnehmung

Fähigkeit, lernrelevante Interaktionen im Klassenraum zu erkennen und wissensbasiert 

zu interpretieren (van Es & Sherin, 2002)

Fokus von ProdiviS am Standort Münster
Zwei zentrale Dimensionen der Unterrichtsqualität: 
Klassenführung und Lernunterstützung + Wechselwirkungen

Facetten
Erkennen, Interpretieren, Bewerten + Handlungsalternativen generieren
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Deklaratives 
Professionswissen

Situiertes Wissen:
Professionelle 

Unterrichtswahrnehmung
Unterrichtshandeln

PID-Modell von Blömeke et al. (2015)
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Klassenführung

• Störungsfreie und reibungslose Ablaufsteuerung von Unterrichtsaktivitäten mit dem Ziel 

der Optimierung der individuellen Lernzeit (Doyle, 2006; Evertson & Emmer, 2013)

• Drei zentrale Klassenführungsfacetten (Doyle, 2006; Gold & Holodynski, 2011; Kounin, 2006; Ophardt & Thiel, 2013):
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Monitoring

AL: Allgegenwärtigkeit

PP: Positive Präsenz

ÜB: Überlappung

Strukturierung

RL: Reibungsloser Übergang

SW: Schwungvolle 
Unterrichtsaktivität

BR: Hoher 
Beschäftigungsradius

GM: Hohe 
Gruppenmobilisierung

RP: Rechenschaftsprinzip

VB: Gute Vorbereitung

Etablierung von 
Regeln und Routinen

EF: Einführung

ET: Etabliertheit

DS: Durchsetzung
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Lernunterstützung im naturwissenschaftlichen 
Sachunterricht

• Unterstützung der Lernenden beim Aufbau wissenschaftlich anschlussfähiger 

Vorstellungen durch kognitive Anregung bei gleichzeitiger Vermeidung von Überforderung 
(Adamina, 2019; Kleickmann, 2012; Möller, 2018)

• Zwei zentrale Maßnahmenbereiche:
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Kognitive Aktivierung Kognitive Unterstützung

Lernende kognitiv so anregen, dass 
Veränderungen vorhandener 
Vorstellungen angestoßen werden und 
der Aufbau angemessener 
Vorstellungen begünstigt wird.

Lernende in kognitiv herausfordernden 
Lernsituationen so unterstützen, dass 
sie nicht überfordert werden und diese 
bewältigen können.

Kognitive Aktivierung

KA:VE Vorhandene Vorstellungen erschließen

KA:KA Kognitive Konflikte auslösen

KA:VA Vorstellungen aufbauen bzw. 
weiterentwickeln

KA:AE Anwendung von (neuen, angemessenen) 
Vorstellungen ermöglichen

KA:AA Austausch über Vorstellungen und Konzepte 
anregen

KA:LN Über eigene Lernprozesse nachdenken

Kognitive Unterstützung

KU:ZS Zielklarheit schaffen

KU:SA Auf sprachliche Klarheit achten

KU:HH Hervorheben

KU:ZF Zusammenfassen

KU:VS Veranschaulichen

KU:ML Modellieren

KU:FG Feedback geben
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Zusammenhang zwischen Lernunterstützung und 
Klassenführung

• Effektive Klassenführung ist eine notwendige, wenn auch keine hinreichende Bedingung 

für einen lernunterstützenden Unterricht (Klieme et al., 2001)

• Schülerleistungen sind besser, je mehr sie kognitiv herausgefordert werden und die 

Lehrkraft zeitgleich eine effiziente Klassenführung betreibt (z. B. Klieme et al., 2001; Kunter & Voss, 2011)

Ziel von ProdiviS: Analyse des Zusammenspiels konkreter Facetten & Maßnahmen
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Monitoring

AL: Allgegenwärtigkeit

PP: Positive Präsenz

ÜB: Überlappung

Strukturierung

RL: Reibungsloser Übergang

SW: Schwungvolle 
Unterrichtsaktivität

BR: Hoher 
Beschäftigungsradius

GM: Hohe 
Gruppenmobilisierung

RP: Rechenschaftsprinzip

VB: Gute Vorbereitung

Regeln und Routinen

EF: Einführung

ET: Etabliertheit

DS: Durchsetzung

Kognitive Aktivierung

KA:VE Vorhandene Vorstellungen 
erschließen

KA:KA Kognitive Konflikte auslösen

KA:VA Vorstellungen aufbauen bzw. 
weiterentwickeln

KA:AE Anwendung von (neuen, 
angemessenen) Vorstellungen ermöglichen

KA:AA Austausch über Vorstellungen und 
Konzepte anregen

KA:LN Über eigene Lernprozesse 
nachdenken

Kognitive Unterstützung

KU:ZS Zielklarheit schaffen

KU:SA Auf sprachliche Klarheit 
achten

KU:HH Hervorheben

KU:ZF Zusammenfassen

KU:VS Veranschaulichen

KU:ML Modellieren

KU:FG Feedback geben

Klassenführung Lernunterstützung
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Modell zur Abbildung relevanter Wechselwirkungen 
zwischen der Klassenführung und der Lernunterstützung im 
naturwissenschaftlichen Sachunterricht
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Das Modell ist vollständig abrufbar unter 
https://www.uni-

muenster.de/imperia/md/content/koviu/
wechselwirkungsmodell.pdf

https://www.uni-muenster.de/imperia/md/content/koviu/wechselwirkungsmodell.pdf


Reflexionsgespräch

Gute 
Vorbereitung

ST
Rechenschaftsprinzip

z.B. Etabliertheit
z.B. Einführung 
z.B. Durchsetzung

RR

Allgegenwärtigkeit
Überlappung
Positive Präsenz

MO

ST

Hohe Gruppenmobilisierung
ST
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Arten von Wechselwirkungen 

• Positive oder negative Beeinflussung 

(Wertigkeit)

• Zeitnahes oder zeitverzögertes Zusammenspiel 

(Zeitlichkeit)

• Direkter oder über die Lernenden mediierter Zusammenhang

(Mediation)
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LP

So, wir wollen ja herausfinden, welche Dinge wir davon für ein Floß gebrauchen können und welche besser nicht. Du hast 
die Dinge grad ausprobiert und ich bin schon total gespannt, was du herausgefunden hast. Was hat dich überrascht? (3 
Kinder melden sich). Ich bin mir sicher noch mehr Kinder waren überrascht und ich bin schon total gespannt, was du für 
dich herausgefunden hast. (9 Kinder melden sich) Lina.

S1 Mich hat es überrascht, dass die Murmel untergeht.

LP
Mhm, zeig uns das noch mal. (Lina geht in die Mitte, nimmt die Murmel und legt sie ins Wasser. Die Murmel sinkt). Und 
warum hat dich das so überrascht?

S1 Weil, weil die ganz leicht ist.

LP Okay. Super. (…) Nimmst du jemanden dran, Lina?

S1 Leon.

S2 Ich hätte gedacht, das Brett mit Löchern sinkt, aber das schwimmt.

LP Willst du das noch einmal ausprobieren? Dass alle es nochmal sehen?

S2 (nickt). Wo ist das Brett denn?

LP

Oh stimmt. Das liegt hier jetzt gar nicht bei. Kannst du einmal hinten zum Materialtisch gehen und das nochmals 
raussuchen? (Leon geht zum Materialtisch, vier Schülerinnen und Schüler beginnen zu tuscheln.)

So, ich glaube, alle schaffen das nochmals kurz ganz ruhig zu warten bis der Leon wieder da ist. Da könnt ihr in der Zeit 
noch gut nachdenken, was euch überrascht hat.

… ein Beispiel
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LP

So, wir wollen ja herausfinden, welche Dinge wir davon für ein Floß gebrauchen können und welche besser nicht. Du hast 
die Dinge grad ausprobiert und ich bin schon total gespannt, was du herausgefunden hast. Was hat dich überrascht? (3 
Kinder melden sich). Ich bin mir sicher noch mehr Kinder waren überrascht und ich bin schon total gespannt, was du für 
dich herausgefunden hast. (9 Kinder melden sich) Lina.

S1 Mich hat es überrascht, dass die Murmel untergeht.

LP
Mhm, zeig uns das noch mal. (Lina geht in die Mitte, nimmt die Murmel und legt sie ins Wasser. Die Murmel sinkt). Und 
warum hat dich das so überrascht?

S1 Weil, weil die ganz leicht ist.

LP Okay. Super. (…) Nimmst du jemanden dran, Lina?

S1 Leon.

S2 Ich hätte gedacht, das Brett mit Löchern sinkt, aber das schwimmt.

LP Willst du das noch einmal ausprobieren? Dass alle es nochmal sehen?

S2 (nickt). Wo ist das Brett denn?

LP

Oh stimmt. Das liegt hier jetzt gar nicht bei. Kannst du einmal hinten zum Materialtisch gehen und das nochmals 
raussuchen? (Leon geht zum Materialtisch, vier Schülerinnen und Schüler beginnen zu tuscheln.)

So, ich glaube, alle schaffen das nochmals kurz ganz ruhig zu warten bis der Leon wieder da ist. Da könnt ihr in der Zeit 
noch gut nachdenken, was euch überrascht hat.

… ein Beispiel

Gute Vorbereitung (Klassenführung) erleichtert Veranschaulichung (Lernunterstützung)
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LP

So, wir wollen ja herausfinden, welche Dinge wir davon für ein Floß gebrauchen können und welche besser nicht. Du hast 
die Dinge grad ausprobiert und ich bin schon total gespannt, was du herausgefunden hast. Was hat dich überrascht? (3 
Kinder melden sich). Ich bin mir sicher noch mehr Kinder waren überrascht und ich bin schon total gespannt, was du für 
dich herausgefunden hast. (9 Kinder melden sich) Lina.

S1 Mich hat es überrascht, dass die Murmel untergeht.

LP
Mhm, zeig uns das noch mal. (Lina geht in die Mitte, nimmt die Murmel und legt sie ins Wasser. Die Murmel sinkt). Und 
warum hat dich das so überrascht?

S1 Weil, weil die ganz leicht ist.

LP Okay. Super. (…) Nimmst du jemanden dran, Lina?

S1 Leon.

S2 Ich hätte gedacht, das Brett mit Löchern sinkt, aber das schwimmt.

LP Willst du das noch einmal ausprobieren? Dass alle es nochmal sehen?

S2 (nickt). Wo ist das Brett denn?

LP

Oh stimmt. Das liegt hier jetzt gar nicht bei. Kannst du einmal hinten zum Materialtisch gehen und das nochmals 
raussuchen? (Leon geht zum Materialtisch, vier Schülerinnen und Schüler beginnen zu tuscheln.)

So, ich glaube, alle schaffen das nochmals kurz ganz ruhig zu warten bis der Leon wieder da ist. Da könnt ihr in der Zeit 
noch gut nachdenken, was euch überrascht hat.

… ein Beispiel

Gute Vorbereitung (Klassenführung) erleichtert Veranschaulichung (Lernunterstützung)

Unpassende Vorbereitung (Klassenführung) erschwert Veranschaulichung (Lernunterstützung)
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LP

So, wir wollen ja herausfinden, welche Dinge wir davon für ein Floß gebrauchen können und welche besser nicht. Du hast 
die Dinge grad ausprobiert und ich bin schon total gespannt, was du herausgefunden hast. Was hat dich überrascht? (3 
Kinder melden sich). Ich bin mir sicher noch mehr Kinder waren überrascht und ich bin schon total gespannt, was du für 
dich herausgefunden hast. (9 Kinder melden sich) Lina.

S1 Mich hat es überrascht, dass die Murmel untergeht.

LP
Mhm, zeig uns das noch mal. (Lina geht in die Mitte, nimmt die Murmel und legt sie ins Wasser. Die Murmel sinkt). Und 
warum hat dich das so überrascht?

S1 Weil, weil die ganz leicht ist.

LP Okay. Super. (…) Nimmst du jemanden dran, Lina?

S1 Leon.

S2 Ich hätte gedacht, das Brett mit Löchern sinkt, aber das schwimmt.

LP Willst du das noch einmal ausprobieren? Dass alle es nochmal sehen?

S2 (nickt). Wo ist das Brett denn?

LP

Oh stimmt. Das liegt hier jetzt gar nicht bei. Kannst du einmal hinten zum Materialtisch gehen und das nochmals 
raussuchen? (Leon geht zum Materialtisch, vier Schülerinnen und Schüler beginnen zu tuscheln.)

So, ich glaube, alle schaffen das nochmals kurz ganz ruhig zu warten bis der Leon wieder da ist. Da könnt ihr in der Zeit 
noch gut nachdenken, was euch überrascht hat.

… ein Beispiel

Mobilisierung der Gruppe (Klassenführung) ermöglicht Erschließung bzw. 
Bewusstmachung von mehr Vorstellungen (Lernunterstützung)
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Aus Ihrer Praxis…
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Denken Sie an erlebten Unterricht. Welche Wechselwirkungen 
zwischen der Klassenführung und der Lernunterstützung haben Sie 

bereits erlebt?
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Gliederung

• Theoretische Einführung 

• (mehrperspektivische) professionelle Unterrichtswahrnehmung

• Klassenführung

• Lernunterstützung

• Wechselwirkungen

• Evidenzbasierte Entwicklung der Lernmodule

• Eigene Erprobung der Lernmodule

• Diskussion: Einsatz der Lernmodule in Lehrveranstaltungen
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Lernmodule des Projekts ProdiviS am Standort Münster
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1. Einführung

2. Klassenführung 

3. Lernunterstützung

4. Wechselwirkungen zwischen der 
Klassenführung und der Lernunterstützung
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Förderung der (mehrperspektivischen) professionellen 
Unterrichtswahrnehmung mit den ProdiviS-Lernmodulen
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…in die Lernmodule

Wissensaufbau als erster Schritt: 
Informationen zu (Fach-)Didaktischen
Konzepten, Fachwissen

Aus der Forschung…

Wissensbasierte Fähigkeit
(König & Kramer, 2016; Stürmer et al., 2013)
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Förderung der (mehrperspektivischen) professionellen 
Unterrichtswahrnehmung mit den ProdiviS-Lernmodulen
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Texte

Erklärvideos

Audioaufnahmen

Quizze
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Förderung der (mehrperspektivischen) professionellen 
Unterrichtswahrnehmung mit den ProdiviS-Lernmodulen
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…in die Lernmodule

Wissensaufbau als erster Schritt: 
Informationen zu (Fach-)Didaktischen
Konzepten, Fachwissen

Aus der Forschung…

Wissensbasierte Fähigkeit
(König & Kramer, 2016; Stürmer et al., 2013)

Videobasierte Förderung: Videos zur
Veranschaulichung von theoretischen
Inhalten bzw. zur Wissensanwendung

Besonderes Förderpotenzial: 
Unterrichtsvideografien

(Gaudin & Chaliès, 2015; Sunder et al., 2016)
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Förderung der (mehrperspektivischen) professionellen 
Unterrichtswahrnehmung mit den ProdiviS-Lernmodulen

Wissensanwendung durch …

… Einschätzung vorgegebener Aussagen

… eigene Verschriftlichung einer Analyse
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Unterrichtswahrnehmung mit den ProdiviS-Lernmodulen
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…in die Lernmodule

Wissensaufbau als erster Schritt: 
Informationen zu (Fach-)Didaktischen
Konzepten, Fachwissen

Aus der Forschung…

Wissensbasierte Fähigkeit
(König & Kramer, 2016; Stürmer et al., 2013)

Videobasierte Förderung: Videos zur
Veranschaulichung von theoretischen
Inhalten bzw. zur Wissensanwendung

Besonderes Förderpotenzial: 
Unterrichtsvideografien

(Gaudin & Chaliès, 2015; Sunder et al., 2016)

Adaptive Lernunterstützung: 
(Individuelle) Angebote in Form von 
u.a. Impulsen, Rückmeldungen

Herausfordernde & individuelle
Lernprozesse

(Gold et al., 2017; Stürmer et al., 2016)
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Förderung der (mehrperspektivischen) professionellen 
Unterrichtswahrnehmung mit den ProdiviS-Lernmodulen

Allgemeine Impulse
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Modellierung des Analysevorgehens
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Förderung der (mehrperspektivischen) professionellen 
Unterrichtswahrnehmung mit den ProdiviS-Lernmodulen

Individuelle Rückmeldungen zu eigen 

verschriftlichten Analysen

Individuelle Rückmeldungen zu 

eingeschätzten Aussagen
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Gliederung

• Theoretische Einführung 

• (mehrperspektivische) professionelle Unterrichtswahrnehmung

• Klassenführung

• Lernunterstützung

• Wechselwirkungen

• Evidenzbasierte Entwicklung der Lernmodule

• Eigene Erprobung der Lernmodule

• Diskussion: Einsatz der Lernmodule in Lehrveranstaltungen
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Lernmodule des Projekts ProdiviS am Standort Münster
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1. Einführung

2. Klassenführung 

3. Lernunterstützung

4. Wechselwirkungen zwischen der 
Klassenführung und der Lernunterstützung

max. 1 Std.

max. 10 Std.

max. 10 Std.

max. 12 Std.
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Aufbau der Lernmodule

• Ausdifferenzierung eines Lernmoduls in mehrere komplexitätssteigernde Teilmodule

• Orientierung der Teilmodule an (1) Facetten (Klassenführung), (2) Forscherkreislauf 

(Lernunterstützung), (3) Unterrichtsphasen (Wechselwirkungen)
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Aufbau der Lernmodule

Komplexitätssteigernde Förderung durch

• Zweischrittigen Aufbau: (1) Wissensaufbau + (2) Wissensanwendung im Rahmen von 

Unterrichtsvideografien

29

(1) Lerninhalte & Wissensquiz

(1) Lerninhalte & Wissensquiz +

(2) Geschlossene Videoanalysen

(1) Lerninhalte & Wissensquiz +

(2) Offene Videoanalyse
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Aufbau der Lernmodule

Komplexitätssteigernde Förderung durch

• Zweischrittige Förderung: (1) Wissensaufbau + (2) Wissensanwendung im Rahmen von 

Unterrichtsvideografien

• Bearbeitungsform der Unterrichtsvideos: (1) Einschätzung von Aussagen (geschlossene 

Videoanalyse) + (2) Verfassen einer eigenen Analyse (offene Videoanalyse) 

30



im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

Folie in Ursprungsform 

Start > Folien > 

Wechsel des 

Folienlayouts 

Start > Folien > 

Aufbau der Lernmodule

Komplexitätssteigernde Förderung durch

• Zweischrittige Förderung: (1) Wissensaufbau + (2) Wissensanwendung im Rahmen von 

Unterrichtsvideografien

• Bearbeitungsform der Unterrichtsvideos: (1) Einschätzung von Aussagen (geschlossene 

Videoanalyse) + (2) Verfassen einer eigenen Analyse (offene Videoanalyse) 
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Aufbau der Lernmodule

Komplexitätssteigernde Förderung durch

• Zweischrittige Förderung: (1) Wissensaufbau + (2) Wissensanwendung im Rahmen von 

Unterrichtsvideografien

• Bearbeitungsform der Unterrichtsvideos: (1) Einschätzung von Aussagen + (2) Verfassen 

einer eigenen Analyse

Berücksichtigung verschiedener Gestaltungsprinzipien – in Anlehnung an die Cognitive

Theory of Multimedia Learning nach Mayer (2017), u.a. 

• Segmentierungsprinzip: Unterteilung der Module in kleinere, selbst zu steuernde 

Teilmodule mit verschiedenen Schwerpunkten

• Modalitätsprinzip: Erläuterung von Grafiken mithilfe von Audiospuren anstelle von Texten

• …
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Für einen Überblick s. Janeczko, J., Junker, R., & Holodynski, M. (2022). Entwicklung eines 
digitalen, videobasierten Lernmoduls zur Förderung der professionellen Wahrnehmung von 

Klassenführung bei angehenden Lehrkräften. eleed, Issue 15.
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Ausgewählte Evaluationsergebnisse

• Design und Inhalte des Moduls wurden von Studierenden sowie Kernseminarleitungen im 

Zuge einer Usability-Testung als ästhetisch und sinnvoll bewertet (Janeczko et al., 2022)

• Eingesetzte digitale Unterstützungstools (Modellierungsvideos, Rückmeldungen zur 

offenen bzw. geschlossenen Analyse) wurden von Studierenden als hilfreich für das 

eigene Lernen gewertet (Lehmkuhl et al., i. Vorb.)

• Einsatz der verwendeten digitalen Unterstützungstools war positiv mit der Motivation 

der Teilnehmenden assoziiert (Junker et al., i. Vorb.)

• Studierende schätzten ihre eigenen Kompetenzen in Bezug auf ihr Professionswissen 

sowie der professionellen Wahrnehmung nach der Bearbeitung höher ein als vor der 

Bearbeitung (Zucker et al., i. Vorb.)
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Der Weg zu den Lernmodulen

1. Loggen Sie sich im Meta-Videoportal unterrichtsvideos.net ein.
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Der Weg zu den Lernmodulen

2. Wählen Sie das Videoportal ViU: Early Science aus.
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Der Weg zu den Lernmodulen

3. Wählen Sie auf dem Videoportal ViU: Early Science die Seite mit den Lernmodulen aus.
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Orientierung in den Lernmodulen

Eigene Bearbeitung (ca. 25 Min.)

1. Wählen Sie ein Lernmodul (Klassenführung, Lernunterstützung, Wechselwirkungen) aus 

und überlegen Sie, ob Sie ggf. etwas Spezifisches anschauen wollen.

2. Starten Sie mit der Bearbeitung des entsprechenden Teilmoduls.

3. Überlegen Sie:

• Welche Einsatzmöglichkeiten sehen Sie in Ihrem eigenen Professionskontext?

• Mit welchem Potenzial und welchen Herausforderungen wäre der Einsatz verbunden?

• Welche Unterstützung würden Sie ggf. für den Einsatz benötigen?

Austausch (ca. 10 Min.)

• Tauschen Sie sich mit anderen Personen in einer Breakoutsession über Ihre Erfahrungen 

aus und halten Sie Ihre Ergebnisse in der Taskcard fest.
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Orientierung in den Lernmodulen

Orientierung an Facetten                            

der Klassenführung
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Orientierung an 

Schritten des 

Forscherkreislaufs

Orientierung an 

Unterrichtsphasen
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Wegweiser durch das Lernmodul zur Klassenführung
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Teilmodul(e) Feature(s)

1
Wissensaufbau
Texte, Erklärvideos, Audioaufnahmen, Quizformate

Wissensanwendung und Unterstützungsformen |
Analyse von Unterrichtsvideos

2-4 Einschätzung vorgegebener Aussagen (inkl. Feedback)

oder

5 Verschriftlichung einer eigenen Analyse (inkl. Feedback)

5 Modellierungsvideo
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Wegweiser durch das Lernmodul zur Lernunterstützung
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Teilmodul(e) Feature(s)

1-2
Wissensaufbau
Texte, Erklärvideos, Audioaufnahmen, Quizformate

Wissensanwendung und Unterstützungsformen |
Analyse von Unterrichtsvideos

3-4 Einschätzung vorgegebener Aussagen (inkl. Feedback)

oder

5 Verschriftlichung einer eigenen Analyse (inkl. Feedback)

5 Modellierungsvideo
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Wegweiser durch das Lernmodul zu den Wechselwirkungen 
zwischen der Klassenführung und der Lernunterstützung
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Teilmodul(e) Feature(s)

1
Wissensaufbau
Texte, Erklärvideos, Audioaufnahmen, Quizformate

Wissensanwendung und Unterstützungsformen |
Analyse von Unterrichtsvideos

2-4 Einschätzung vorgegebener Aussagen (inkl. Feedback)

oder

5 Verschriftlichung einer eigenen Analyse (inkl. Feedback)

5 Modellierungsvideo
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Gliederung

• Theoretische Einführung: 

• (mehrperspektivische) professionelle Unterrichtswahrnehmung

• Klassenführung

• Lernunterstützung

• Wechselwirkungen

• Evidenzbasierte Entwicklung der Lernmodule

• Eigene Erprobung der Lernmodule

• Diskussion: Einsatz der Lernmodule in Lehrveranstaltungen
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Diskussion

1. Sichten Sie die Taskcard mit den folgenden Leitfragen:

• Welche Einsatzmöglichkeiten sehen Sie in Ihrem eigenen Professionskontext?

• Mit welchem Potenzial und welchen Herausforderungen wäre der Einsatz verbunden?

• Welche Unterstützung würden Sie ggf. für den Einsatz benötigen?

2. Mit welchen Aussagen stimmen Sie (nicht) überein?
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Ergebnissicherung aus den Taskcards
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Welche Einsatzmöglichkeiten 
sehen Sie in Ihrem eigenen 
Professionskontext?

Mit welchem Potenzial wäre 
der Einsatz verbunden?

Mit welchen 
Herausforderungen wäre der 
Einsatz verbunden?

Welche Unterstützung würden 
Sie ggf. für den Einsatz 
benötigen?

Visualisierung wesentlicher 
Inhalte in der 
Lehrer*innenausbildung und 
Lehrer*innenfortbildung
(Präsenz + Digital)

Gesamtlernmodule könnten 
auch als Portfolio-
Leistungsnachweis eingesetzt 
werden

Dauer und Umfang – für den 
Einsatz in der Lehre 
(Universität, 2. Phase) relativ 
lang, man müsste ggf. einen 
Auswahl treffen

Transkript wäre hilfreich – Eine 
Textdatei zum 
Einführungsvideo 
(Klassenführung - animiertes 
Video) für die Arbeit mit dem 
Seminar wäre gut

Selbststudium mit 
anschließendem Austausch 
und Erprobung als prof. 
Lerngemeinschaft

Theorie-Praxis-Verknüpfung 
sowie Anlässe zur eigenen 
Reflexion (Abgleich Handeln 
von Lehrpersonen im Video 
und eigenes Handeln)

alleinige Bearbeitung (ohne 
Austausch, Rücksprache) -> 
lieber in 
Begleitung/gemeinsamen 
Sitzungen und weitere 
Transfermöglichkeiten 
diskutieren

Aufteilen in kleinere 
Sequenzen/ Bausteine - es 
wäre gut, wenn man auch 
punktuell damit arbeiten 
könnte, um flexibler zu sein

Material zur (begleiteten) 
Fortbildung / Qualifizierung für 
Seiteneinsteiger

Steigerung der 
Reflexionskompetenz bei 
Lehrkräften

Datenschutz der TN unbedingt 
beachten

Wünschenswert: Einblick in die 
Ergebnisse der Teilnehmenden 
aus dem eigenen Seminar

Einsatz in schulischen 
Schnittstellen (Mentor*innen, 
Referendar*innen, 
Fachleiter*innen)

Vorbereitung auf das genaue, 
tiefenstrukturelle Beobachten

ggf. stärkere Verlinkungen und 
Vernetzungen auf dem Portal 
ViU umsetzen (z.B. zu 
theoretischen Einführungen)

Zugänge zum Videoportal für 
TN, wenn asynchrones Arbeiten 
Selbstlernen angedacht wäre
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Einsatzmöglichkeiten der ProdiviS-Lernmodule

• Eigenmotiviert oder lehrveranstaltungsgebunden 

• In allen Phasen der Lehrkräftebildung aufgrund

• zweischrittigen Aufbaus (Wissenserwerb und Wissensanwendung)

• vielfältigen und z.T. individualisierten Unterstützungstools

• zeitlich und räumlich unabhängiger Bearbeitung

• Im Sinne des Flipped Classrooms:

• als Vor- oder Nachbereitung von Präsenzsitzungen

• In unterschiedlichem Umfang:

• einzelne Lernmodule (Klassenführung, Lernunterstützung, Wechselwirkungen)

• einzelne Teilmodule (z.B. Klassenführung: Monitoring, Strukturierung)

• …
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Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme und Interesse an unseren Lernmodulen!

Bei zukünftigen Rückfragen melden Sie sich gerne bei

Jennifer Janeczko: jennifer.janeczko@uni-muenster.de

Alena Lehmkuhl: alena.lehmkuhl@uni-muenster.de
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